
INTERVIEW JOHANNES LÜBBERING UND JÖRG MÜLLER 

Innovative Lösungsvorschläge 
Vor zehn Jahren wurde das Unternehmen Lübbering Umwelttechnik 

gegründet und in die Unternehmensgruppe Lübbering integriert. Im Rück­

blick schildern Gründer Johannes Lübbering und Geschäftsführer Jörg 

Müller (links im Bild) den bisherigen Werdegang und die Zukunftspläne. 

Die Firma Lübbering steht seit über 
30 Jahren für hochpräzise Schraub­
und Bohrtechnik in Automobil- und 
Luftfahrtindustrie. Wie kamen Sie 
mit Tankstellentechnik in Berüh­
rung, Herr Lübbering? 

lübbering: 2003 wurde für die HSB Um­
welttechnik GmbH Insolvenzantrag ge­
ste llt und vorrangiges Ziel des einge­
setzten Insolvenzverwalters war es, das 
Unternehmen fortzuführen. Ich hatte 
seinerzeit den Tankstellenmarkt schon 
länger im Focus und hatte durch unter­
schied liche Projekte bereits erste Kon-
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takle zur Branche. fch erkannte hier ei­
ne Chance für uns, in neuen internatio­
nalen Zielmärkten tälig zu werden, und 
nachdem auch mein Sohn Achim mich 
in meinem Tun und Handeln bestärkte, 
wurden wir uns mit dem Insolvenzver­
walter schnell einig. 

Warum wurde der Standort 
Fröndenberg beibehalten? Wäre ein 
Standortwechsel nach Herzebrack 
nicht sinnvoll gewesen? 

lübbering: Natürlich wurde auch die 
Standortfrage erörtert. Ich bin mir aber 

hier durchaus auch meiner sozialen Ver­
antwortung als Unternehmer bewusst. 
In Fröndenberg arbeitet ein hochqualifi­
ziertes Team von Mitarbeitern, und jeder 
einzelne ist mir mit seinem Fachwissen 
an seinem Platz wichtig. Eine Standort­
verlegung hätte hier nur unnötig Unru­
he ins Unternehmen gebracht, und nach 
zehn Jahren kann ich heute sagen, dass 
diese Entscheidung richlig war. Die Lüb­
bering Umwelttechnik Gmbll (LUT) hat 
sich voll und ganz in d ie Unternehmens­
gruppe in tegriert, und ich kann sagen, 
dass wir uns a lle, t rolz räumlicher Tren-
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nung, als Familie fühl en. Es ist schön 
zu sehen, dass dies auch von der Beleg­
schaft so im Alltag gelebt wird. 

Wie viele Beschäftigte haben Sie in 
Fröndenberg und in welchen Fach­
bereichen? 

Müller: Wir beschäftigen 
hier am Standort in Frönden-
berg derzeit 14 qualifizierte Mitarbeiter 
im Bereich Entwicklung, Konstruktion, 
Qualitälskontrolle, Service und Dispo­
sition. Als ein Unternehmen der Lübbe­
ring-Gruppe mit e twa 170 Mitarbeitern 
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haben wir den Vorteil , bei Bedarf jeder­
zeit auf drei weitere von uns speziell ge­
schulte Service-Mitarbeiter an anderen 
Standorten zurückgreifen zu können. 
Dies gilt auch für den Bereich Konstruk­
tion. So können wir jederzeit im Sinne 
unserer Kunden kurze Reaktionszeiten 
garantieren und die fachgerechte Um­
setzung von Anforderungsprofilen un­
serer Kunden gewährleisten. 

Fertigen Sie die Komponenten 
selbst? 

Müller: Die Schweißtechnik haben wir 
bereits vor Jahren an zwei hochqualifi­
zierte Fachbelriebe im Jn- und Ausland 
ausgelagert. Lediglich Optionale Sonder­
wünsche unserer internationalen Kund­
schaft werden hier vor Ort durch unse­
re Mitarbeiter umgesetzt. Unser Augen­
merk hier im I laus gilt ganz besonders 
dem Bereich Konstruktion und Quali-

lätskon trolle. 

Wie beurteilen Siebeide die 
Entwicklung der Lübbering 
Umwelttechnik in den letz­

ten zehn Jahren? 
Müller: Grundsätzlich kön­

nen wir sagen, dass wir seit 
Gründung der LUTeine sehr po-

sitive Entwicklung durchlebt haben. 
Wir konnten uns dabei auch in turbu­
lenten Jahren stets auf die Loyalität un­
serer Kunden verlassen. Dafür sagen wir 
an dieser Stelle ganz herzlichen Dank! 
Gerade in den letzten drei Jahren durf- ~ 
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ten wir weiteres Wachstum erfahren 
und konnten unsere Umsätze festi­

Umsetzung anspruchsvoller Anfor­
derungsprofile unserer Geschäfts­

gen. So konnte der Mit­
arbeiterstamm er weitert 
und nol:\.vendige Investiti­
onen getä tigt werden. 
Natürlich haben auch wir 
in den Jahren 2008 und 
2009 die Wirtscha fts­
krise zu spüren bekom­
men. Insbesondere im Ex­
port gab es in dieser Zeit 
bis dahin n icht bekann-

"Die Lübbe­
ringUm­
welttechnik 
GmbH{LUT) 
hatsich voU 

partner e inen guten Na­
men machen. Hier sehen 
wir weiteres Wachstums­
potential. Die LUT .hat be­
reits vor Jahren den ho­
hen Sanierungsbedarf im 
Bereich der Domschächte 
im bestehenden Tankstel­
lennetz erkannt und als 
erstes Unternehmen auf 
diesen Bedarf mit innova­
tiven Lösungsvorschlägen 

mehr als 15 Länder innerhalb und 
außerhalb Europas. Auch für diesen 
Bereich sehen wir weiteres Wachs­
tumspotentiaL 

Das Unternehmen Lübbering 
ist in seiner Produktpalette 
stets mit seinen Aufgabenstel­
lungen gewachsen. Auch im 
Bereich Tankstellentechnik? 

te Schwankungen. Glück-

undganz in 
die Unterneh­
mensgruppe 
integriert ... " 

Müller: Der Tankste llenmarkt un­
terliegt e inem stä ndigen Wa ndel. 
Gesellschaften, planen, bauen und 
sanieren. Aber auch Zu- und Ab­
verkäufe von Tankstellen sorgen für 
Handlungsbedarf an den einzelnen 

Johannes 
lieherweise konnten wir Lübbering 
wegfallende Um sätze mit 
Projektarbeiten im Inland wieder 
generieren. Hier sei beispielsweise 
die Einführung der Kraftstoffsorte 
ElO genannt. 

Wo liegen Ihre geschäftlichen 
Ziele für die kommenden Jahre? 

Müller: Hauptziel ist na türlich wie 
in den vergangenenJahren auch, die 
Kundenzufriedenheit dauerhaft si­
cherzustellen. 
Bei unterschiedlichen Projekten 
in für uns neuen Zielmärkten wie 
beispielsweise der chemischen In­
dustrie, bei Wohnungsbaugesell­
schaften und Kommunen konn­
ten wir uns durch die erfolgreiche 

reagiert. 
Für diesen Bereich fol­

gen wir bereits weiteren 
neuen Ideen um auch zu­
künftig mit attraktiven 
Lösungsvorschlägen am 
Markt präsent zu sein. So 
stärken wir auch unse­
re Serviceabteilung, die 
wir gern weiter ausbau­
en möchten um der regen 
Nachfrage aus dem Markt 
weiterhin gerecht werden 
zu können. 
Wir konnten im letzten 
Jahr einen neuen Ver­
tragspartner in einem 
weiteren La nd gewinnen. 
Die LUT liefert in weit 

"So stärken 
wirauch an-
sere Service­
abteilung, die 
wir gern wei­
ter ausbauen 
möchten, um 
derregen 
Nachfrage aus 
dem Markt 
weiterhin ge­
recht werden 
zu können." 
JörgMüller 

Stationen. Davon profi­
tieren Hersteller und Kon-
traktoren gleichermaßen. 
Aber auch der Gesetzge­
ber sorgt mit immer neu­
en Regelwerken und Ge­
setzesentwürfen für Be­
wegung im Markt. 
Aus eben diesen Grün­
den investieren wi r in die 
Bereiche Konstruktion 
und Entwicklung, um uns 
auch zukünftig den neuen c 

globalen technischen An­
fo rderungen im Bereich 
Tankstellen technik stel­
len zu können. • 

Lübbering Umwelttechnik im Porträt 
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• Das Familienunternehmen lübbering wurde 1974 von Johannes lüb­

bering in nordrhein-westfälischen Herzebrack gegründet und ist heu­

te weltweit in den verschiedensten Produktbereichen tätig. 

• Aus der Gründungsidee "Technik-Ideen für anspruchsvolle Anwen­

der" hat sich im Laufe der Jahre eine Unternehmensphilosophie ent­

wickelt. 

• Seit dem Jahr 2003 gehört die Lübbering Umwelttechnik GmbH zu 

der lübbering-Gruppe und ist der Ansprechpartner für umweltorien­

tierte Produkte und Service im Tankstellenmarkt. 

• Das Unternehmen entwickelt und produzierte innovative, technische 
Lösungen. Seine Kernkompetenz sieht das Unternehmen beim Pro­

dukt" Domschacht". Die Schachtabdeckungen von lübbering zeich­
nen sich durch erstklassiges Material aus, das aus feuerverzinktem 

Stahl und Edelstahl-Komponenten besteht. Dies garantiert Dichtheit, 

Korrosionsbeständigkeit und Rutschfestigkeit - und somit maximale 

Sicherheit und Langlebigkeit sowie hohen Komfort. 

• Umwelttechnische Lösungen für den Einsatz an Tankstellen haben 

lübbering sowohl zum Partner von mittelständischen als auch inter­

nationalen Mineralölgesellschaften wie auch Kontraktaren werden 

lassen. 
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